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Die deutſche Kote an Frankreich
WTV Berlin 10 Nov Die deutſche Regierung hat in

Paris ſolgende Note überreichen laſſen
Herr Präſident

Am 29 Auguſt dieſes Jahres wurde durch eine amtlich
Veröffentlichung der Agentur Havas mitgeteilt daß die alli
ierten und aſſoziierten Regierungen ſich entſchloſſen hätten
den Zeitpunlt des Jnkrafttretens des Friedensvertrags ſo
weit er den Rücktransport der deutſchen Kriegsgefangenen
betrifft vorzudatieren Hinzugefügt war daß die Vorberei
tungen zum Rücktransport unverzüglich beginnen würden

Die Heimbefördeung der in amerikaniſcher belgiſcher
engliſcher und italieniſcher Hand befindlichen Kriegsgefan
genen hat ſeit dieſer Zeit eingefetzt Sie hat

im allgemernen einen normalen Verlauf
genommen während ſich gleichzeitig wenn auch infolge des
beſtchenden Mangels an Schiffsraum nur langſam die Rück
kehr der Deutſchen aus der Kriegsgefangenſchaft in über
ſeeiſchen Ländern vollzieht oder vorbereitet

Die franzöſiſche Regierung allein
verſagt den deutſchen Kriegsgefangenen die Freiheit Sie
hat ſich zwar auf Drängen der deutſchen Regierung und auf
die warme rein menſchlichen Empfindungen entſpringende
Fürſprache des Jnternationalen Komitees vom Roten Kreuz
zu der Erklärung verſtanden daß die Heimheförderung der
Kriegsgefangenen unmittelbar nach der Ratifi
kation des Friedens durch Frankreich beginnen ſoue
Frankreich hat ratifiziert Der Friedenszuſtand für Frank
reich iſt durch amtliche Erklärung hergeſtellt und damit der
Zeitpunlt für die Erfüllung der Zuſage gekommen

Noch immer aber warten die deutſche
Regierung

und das deutſche Volk auf die Rückkehr der Gefangenen ja
ſogar auf eine auch nur annähernde Angabe über den Zeit
punlt wann darauf gerechnet werden kann

Anf niemanden lönnen dieſe Leiden von über 400 009
Menſchen die zum Teil ſeit langen Jahren das bittere Los
der Gefangenſchaft tragen ihren tiefen Eindruck verfehlen
Der zweite Winter ſcit dem Aufhören der Feindſelig
keiten rückt mit ſeiner Hürte und Entbehrung heran Tie
in den Lagern Frankreichs zurückbleibenden Gefangenen
haben ihre glücklicheren aus amerikaniſcher belgiſcher und
engliſcher Gefangenſchaft der Freiheit zurückgeführten Kame
raden an ſich vorbeiziehen ſehen müſſen ohne ſelsſt auch nur
einen ſchwachen Ausblick auf die Stunde ihrer Befreiung zu
erhalten

Ein Werk der Zermürbung und Zermarterung an Seele
und Körper iſt an vielen Tauſenden in den ſeit Abſchluß des
Waffenſtillſtandes vergangenen Monaten in täglicher Er
wartung des Friedens vollendet worden und fordert mit
jedem Tage neue Opfer Wer ſich nicht mit eigenen Augen
davon überzeugen konnte braucht nur

die Briefe der Gefangenen
zu leſen aus denen in ergreifender Weiſe die endloſe Qual
enttäuſchter Hoffnungen ſpricht

Man darf ſich über die unheilvollen Wirkungen nicht
täuſchen die dicſe Zurückhaltung der Gefangenen in Frank
reich für das Schickſal des deutſchen Volkes mit ſich bringt
Die zahlreichen Vertreter Frankreichs die ſich jetzt in Deutſch
land befinden und Gelegenheit haben die Stimmung im
Lande zu ermitteln lönnen die franzöſiſche Regierung dar
über nicht im Zweifel gelaſſen haben daß die weit über die
Kreiſe der Angehörigen der Kriegsgefangenen hinaus
im ganzen deutſchen Volke herrſchende Er

bitterung
über die Hinauszögerung der Heimſchaffung der Kriegs
gefangenen aufs äußerſte geſtiegen iſt

Das deutſche Volk lann die Haltung der franzöſiſchen
Regierung die es als grauſame Härte empfindet nicht ver
ſtehen Die Sorge die Deutſchland nicht zur Ruhe kommen
läßt wächſt ſtändig da es ſich von Monat zu Monat in der
Hoffnung auf Wiederkehr ſeiner Söhne getuſcht ſieht Die
deutſche Regierung fürchtet dieſe Entwicklung um ſo mehr
als gleichzeitig die innere Geſundung des Volkskörpers durch
ſchwerſte wirtſchaftliche Kriſen in Frage geſtellt iſt Ein
Volk an deſſen Körper durch Zurückhaltung der Kriegs
gefangenen

eine der ſchwerſten Wunden künſtlich offen
gehalten

wird vermag nach all dem Schweren was es erdulden mußte
und noch erdulden muß in der Tat nicht mehr dieſe Neu
belaſtung zu ertragen Sie muß unausbleiblich zu einer
Lähmung der Kraft führen deren das Volk nicht nur für
ſeinen eigenen Beſtand ſondern auch für ſeine Mitarbeit an
dem gemeinſamen Wiederanfbau der durch den Krieg zer

es materiellen und geiſtigen Werte ſo notwendig be

Jn der Zurückhaltung der Kriegsgefangenen die in
ihrer Folge weit über die Grenzen des Landes hinausreicht
erllickt die deutſche eine ſchwere Gefahr
Sie hält es für ihre Pflicht hierauf mit tiefſtem Ernſt und
feierlich vor aller Welt hinzuweiſen

Die gen Regierung muß noch auf folgendes aufmerk
machen

Seit der e des undvor ſeinem Jnkrafttreten hat ſich die deutſche
bis an die Grenze des Möglichen bemllh

den ſchweren Friedensbedingungen zu entſprechen Sie hat
zu weitgeheundemſich ſogar über dieſe Bedingungen
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Entgegenkommen bereit gefunden nachdem von autoriſierter
franzöſiſcher Seite ihren Vertretern ausdrücklich verſichert
worden war daß ein ſolches Entgegenkommen auf die Frage
der Heimbeförderung der Gefangenen einen günſtigen Ein
fluh haben werde Mit vollem Recht glaubt die deutſche
Regierung erwarten zu können daß die franzöſiſche Regie
rung die Kriegsgefangenenfrage die nur noch vom Stand
punite der Menſchlichteit aus behandelt werden kann in
einem entgegcnkon menden Geiſte löſe und die Kriegsgefan
genen der Heimat ohne weiteren Aufſchub wiedergibt

Maßenverhaftungen in Kew Jork

Haag 10 Nov Eigene Drahtnachricht Aus
New York wird gemeldet Jn New York nehmen die
Behörden Maſſenverhaftungen radikaler Ele
mente vor Mehrere Tauſend Perſonen wurden ins
Gefängnis geſetzt Jn der Stabt New York wurden
allein 400 Agitatoren feſtgenommen darunter der be
kannte revolutionäre Sinfeiner Jim Larkins Viele der
Verhafteten ſind Ruſſen die eine Demonſtration zu
Ehren der ruſſiſchen Revolution geplant hatten Es
wird bekanntgegeben daß die Maſſenverhaftungen die
Einleitung zu allgemeinen Maßnahmen zur Ununter
drückung einer von den unabhängigen Arveitern ge
planten Verſchwörung ſei die den Zweck verfolge die
Regierung der Vereinigten Staaten zu ſtürzen

Wilſons Kampf im Senat
WTVB Verſailles 10 Nov Der Sonderbericht

erſtatter des Echo de Paris in Waſhington meldet
unter dem 7 November Wilſon verhandelte zum erſten
Male mit Senator Hitcheock über die durch die Oppo
ſition gegen den Friedensvertrag geſchaffene Lage Er
erklärte ſich bereit die Entſcheidungen anzunehmen die
Hitchcock und ſeine demokratiſchen Kollegen treffen
würden um zu einem Kompromiß inbezug auf die zu
votierenden Vorbehalte zu kommen Der Präſident
wolle gern Vorbehalte annehmen wenn ſie nicht das
Funktionieren des Vertrages und des Völkerbundes be
einträchtigen Hitcheock erklärte der Kampf im Senat
werde lang ſein und vielleicht in eine Sack
gaſſe führen aus der man nur dadurch heraus
kommen könne daß man ein Kompromiß abſchließe
deſſen Abſchluß jedoch viel Zeit und Geduld erfordern
werde Der Sonderberichterſtatter meint es ſei faſt
ausgeſchloſſen daß man zu einem endgültigen Ergebnis
über den Vertrag noch in dieſer Seſſion die am
Monatsende zu Ende gehe kommen werde

Amerika unterſagt die Befrachtung mit Kohlen
Waſhington 10 Nov Havas Jn der Verfügung

die den ausländiſchen Schiffen das Füllen der Bunker mit
Kohlen verbietet iſt eine Abänderung getroffen worden
Ein neuer Erlaß erlaubt ausländiſchen Schiffen Kohlen ein
zunehmen um die nächſtgelegenen Häfen erreichen zu können
Die Befrachtung mit Kohlen iſt ſomit unterſagt

Millerand Clemenceaus Nachfolger
Haag 10 Nov Eigene Drahtnachricht AusParis wird gemeldet Jn wohlinformierten Kreiſen

wird beſtätigt daß Millerand zu Clemenceaus Nachfolger
Pera ſei wenn die gegenwärtige Regierung die
Mehrheit erhält

Blutige Fuſammenſtöße bei Fiume
Villach 10 Nov Dieu Drahtnachricht Nach

übereinſtimmenden Nachrichten ſind in der Gegend von
zwiſchen ſerbiſchen Truppen einerſeits und

roaten und ſloveniſchen Truppen andererſeits blutige
Zuſammenſtöße erfolgt bei denen es Tote und Ver
wundete gab Verwundete wurden auch in das beſetzte
Gebiet von Kärnten transportiert In Laibach hat die
Erregung der Bevölkerung den Höhepunkt erreicht
Offiziere werden auf der Straße ange u Verſchärft
wird die Lage noch durch die herrſchende Wirtſchaftskriſe
Der Setzerſtreik dauert bereits vier Wochen Die Zei
tungen können nicht erſcheinen

Empfinöliche Niederlagen denikins
Amſterdam 10 Nov Eigene Drahtnachricht

Das Moskaner Zentralbureau verbreitet folgenden
Die Lage Denikins wird mit jedem Tage

ritiſcher Die heftigſten Gegner Denikins ſind die
Bauern und die Arbeiter geworden Denikins Verſuche
die W er der Roten Nationaliſten und der links

r evolutionäre auf ſeine Seite zu bringen ſind
l s geſcheitert Auch die Großbanern die Denikin
e chfalls zu gewinnen ſuchte haben ihn im Stiche ge
aſſen Seine einzige Stütze ſind die Offiziere und die

Beſitzenden Ueber größere Machtmittel verfügt Peil
ura der ſeine Anhänger unter den Großbauern hatetljura ſtützt ſich auf die fremden r um ſich zu
ehaupten Jn dem Augenblick wo die Sowjettruppen

in der Ukraine Fortſchritte machten ſind Petlj
großen en zu den

Zukunlt an

T RotenJe mit reinun vecheitert Die Sonſet macht ckegla und allein hat ans

t einen entſcheidenden Einflr die Dinge in dern igler h Auge in der

Feguptens Vizekönig gebraucht dringend
engliſche Truppen

Baſel 10 Nov Eigene Drahtnachricht Die
Preßinformation meldet aus London Der Vizeköuig
von Aegypten fordert dringend engliſche Truppen um
die ſich immer weiter ausbreitenden Unruhen
der Eingeborenen zu unterdrücken In Alexandrien
ſind inzwiſchen drei engliſche Kreuzer eingetroffen welche
Truppen an Land ſetzten Bei Tage herrſcht Ruhe Bei
Nacht brechen an verſchiedenen Stellen der Stadt
Feuer aus die von den Eingeborenen angelegt ſind
Auch in Kairo wurden Fabriken und Lagerhänſer der
Engländer in Brand geſteckt Den übrigen Ausländern
droht keine Gefahr Den Aufſtändiſchen fieley
mehrere Waffenlager in die Hände

Die Eiſenbahn ohne Kohlen

Berlin 10 Nov Eigene Drahtnachricht Aus
dem preußiſchen Eiſenbahnminiſterium erfahren wir
daß Lie am Sonntag ausgeſprochene Befürchtung daß
der Güterverkehr durch Mangel an Eiſenbahn Dienſt
kohle behindert werde bereits eingetreten iſt Jm Be
zirk Hannover ſind die Vorräte auf den größgzeren
Lokomotivſtationen völlig aufgebraucht Der
Güterverkehr wurde durch den Mangel an Kohlen er
heblich geſtört Auf der Strecke Hannover Berlin
mußte ein großer Teil der Bekohlungsanlagen ſtillge
legt werden ſo daß die Bereitſtellung der Lo
komotiven ſtark verzögert wurde Auch von
den Bezirken Altonga insbeſondere von den großen
Hamburger Bahnhöfen ſowie von Stettin wird über
Kohlenmangel und dadurch hervorgerufene ſchwere
Störung des Güterverkehrs berichtet Trotz aller Hin
weiſe der Eiſenbahnverwaltungen bleibt die Zeiteilung
von Dienſtkohle noch immer hinter dem Bedarf zurück

Steckenbleiben der Kohlen und Kartoffelzüge
im Schnee

Berlin 10 Nov Wie die Abendblätter melden be
einträchtigte der außergewöhnliche Schneefall der auch
nachts über niederging in Groß Berlin den Verkehr
ſtark Es machten ſich ſchon im Wagen und Droſchken
verkehr Stockungen bemrkbar So hatte beſonders die
Straßenbahn mit den Schneemaſſen zu kämpfen Die
ſtädtiſche Straßenreinigung konnte trotzdem 20 Mark
Tagelohn bezaylt werden nicht genügend Arbeiter be
kommen um der Schneemengen Herr zu werden Auch
der Eiſenbahngüterverkehr leidet unter dem frühen
Winterwetter ſo daß die Kartoffel und Kohlenzüge
liegen bleiben

Kückkehr aus rumäniſcher Gefangenſchaſt

Berlin 10 Nov Die Reichszentralſtelle für
Kriegs und Zivilgefangene teilt mit Der erſte der vier
Lazarettzüge die zur Abholung unſerer Gefangenen aus
Rumänien beſtimmt ſind geht vorausſichtlich im Laufe
der nächſten Woche ab Die anderen werden in Ab

nen von fünf bis acht Tagen folgen Den Ange
örigen iſt Gelegenheit geboten auf dieſem Wege ſchrift
lich Mitteilungen an die Gefangenen inRumänien gelangen zu laſſen Für die Briefe ſind zwei
Umſchläge zu benutzen Der äußere muß die Aufſchrift
tragen An die Militär Krankenverteilung Berlin
SW 11 Prinz Albrecht Straße 3 für den Lazarettzug
nach Rumänien der innere muß Namen und Adreſſe
des ressgefangenen tragen und darf nicht verſchloſſen
werden

Nichts zu finden

WTB Berlin 10 November
Blatt hat am Sonnabend von einem angeblichen Frie
densſchritt der engliſchen Regierung im Jahre 1917 be
richtet Wie WTV hört iſt in den Akten des Auswär
tigen Amtes darüber nichts zu finden

Ein Berliner

Aus dem Keichsanzeiger

Berlin 10 Nov Der Reichsanzeiger enthält einen
Erlaß btreffend die Errichtung eines Reichsminiſteriums
für den Wiederaufbau ein Geſetz betreffend die Er
richtung der Provinz Oberſchleſien und eine Verordnung
über die rer der Eiſenbahnfahrkarten bei den
Dienſtreiſen der Staatsbeamten

Aufgehobene Kommuniſtenverammlung in München

München 10 Nov Eigene Drahtnachricht Jr
München iſt abermals eine verbotene Kommnniſtenver

er aufgehoben worden 5 Rädelsführer wurden
verhafte

Kein Entente Kredit für Oeſterreich
Wien 10 Nov Laut Meldung des Wiener Korr Dur

die von einer en Nachricht daß derepublik Oeſterreich von der Entente ein Kredit von 300
bis 500 Millionen Ftanken eingeräumt worden ſei un
richtig
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Preußiſche Landesverſammlung
WTV Berlin 10 Ncv Am Miniſtertiſch Fiſchbeck

räſident Leinert eröffnet die Sitzung um 1214 Uhr
ie zw ite Veratung des

bau ltwird n er euren n e
Abg Rürup Ztr Der Abſchluß des Tarifvertrags für

das Ruhrgebiet ſtellt ſich als ein Walter Erfolg der ziel
bewußten Gewerlſchaſtsorbeiter dar Die Erfüllung der
Bergarbeiterforderunçen iſt das beſte Mittel um die Hehz
arbeit der Kommuniſten und Spartakiſten lahmzulezen
Stillgelegte Zechen und Stollen ſollten wieder in Betrieb
geſetzt werden

Ob rberghauptmann Althans Wir haben mit allen Jn
ſtenzen über die Verbeſſerung der Lage der Bergarbeiter
verhandelt Den Beamten haben wir es zur Pflicht gemach
mit den Bergarbeiterorganiſationen Ausſchüſſen und Be

triebsräten Fühlung zu nehmen und vermitt lnd einzu
greifen

Abg Riedel Charlottenburg Dem Kohlen könnten
ſtark geſpart werden wenn der Schienenweg in weiteſtem
Maße durch den Waſſrweg erſetzt würde Die ſoziale Ge
ſetzgebung bedarf des weiteren Ausbaues Der Friedensver
trag bedarf der Reviſion vor allem im Hinbliu auf unſere
Kohlenlieſerungen

Abg Rippel Dn Durch die
Revolution iſt unſeren Feinden Hilfe geleiſtet

worden Wir bedauern daß die Regierung noch kein Mittel
gefunden hat durch das ſie den Kohlenmarkt zu einer ge
ſunden Preispolitik zurückführen wird Leider ſind ſchon
wieder geheimnisvolle Kräſte am Werk um die Ruhe zu
ſtören insbeſondere im Siegerlande Die Löhne müſſen im
Kinkllang ſtehen mit den Bedürfniſſen des täglichen Lebens

Eiſenbahnminiſter Oeſer
Jch wäre glücklich wenn die Kohlennot wirklich nur eine

Transportkriſe wäre Dann könnten wir ihr allmählich
akhelfen Leider hat ſie auch noch andere Urſachen Jn
folge der Einſtellung des Perſonenverkehrs havben wir die
Wagengeſtellung an den Bedarf heran ja zum Teil darüber
hinaus gebracht An der Ruhr haben wir heute tauſend
Wagenüberden Bedarf Wenn alſo nicht alles ab
gefahren wird ſo liegt es nicht am e Auch in
Oberſchleſien werden wir die Haldenbeſtände in abſeh
barer Zeit abfahren lönnen Leider wird die
Bahnverwaſtung ſelbſt ſchlecht mit Kohle ver
ſforgt Mindeſtens 50 Prozent aller unſerer Verlehrs
ſchwierigkeiten bernhen auf dem Kohlenmangel Wenn ich
keine Kohle kelomme muß ich zur Selbſthilfe greifen und
Kohle beoſchlagnahmen wo ich ſie finde Veifall

Dienstag 12 Uhr Fortſetzung
Schluß 414 Uhr

der Arbeitsplan der Preußiſchen Landesverſammlung
WTB Verlin 10 Novernber Der Aelteſtenrat

der preußiſchen Landesverſammlung hat beſchloſſen zum
Etat ze 2 Redner jeder Fraktion zuzulaſſen Damit die
Anusſchüſſe die nötige Zeit zur Bewältigung der Arbeiten
haben ſollen am Mittwoch die Plenarſitzungen auf acht
Tage ausgeſetzt werden ſalls bis dahin wieder ein ge
regelter Eiſenbahnperſonenverkehr eingeführt iſt ſo daß
die Abgeordneten in ihre Heimat gelangen können
Wegen der Weihnachtsferien wird ſich das Präſidium
mit der Nationalverſammlung ins Einvernehmen ſetzen
Für den Beginn ſoll der 16 oder 17 Dezember vorgeKlagen werden

Pakete ſüe Gefangene in Sibirſen
Berlin 10 Nov Di Reichszzentralſtelle für Kriegs

und Zivilgeſangene teilt mit Nach den neueren Nachrichten
nimmt der am 25 November 1919 von Kopenhagen nach
Oſtaſien abeehende Dampfer der Oſtaſiatiſchen Kompagnie
Pakete für Gefangene in Sibirien mit Die Pab te ſind in
gewöhnlicher Weiſe zur Poſt zu geben mit dem Zuſatz in der
Aufſchrift über Kopenhegen mit Dampfern der Oſtafatiſchen
Kompagnie Die Pakete müſſen feſt eingenäht ſein und
dürfen keinen leichtverderblichen Jnhalt haben

Voralberg für den Fnſchluß an die Schweiz
Bern 10 Nov Nach einer Meldung der Schweize

riſchen Depeſchenagentur hat am Sonntag in Rohrſchach
zwiſchen Führern der Anſchlußbewegung in Vorarlberg
und Abgeordneten der hauptſächlichſten Komitees der
Schweiz eine Zuſammenkunft ſtattgefunden in der man
ſich mit der Anſchlußfrage beſchäftigte Aus den Dar
legungen der Vorarlberger Abordnung geht hervor daß
die Anſchlußbewegung wächſt Vorarlberg ſetzt alle
Hoffnungen auf den Schweizer Bundesrat das Schweizer
Volk und den Bölkerbund Die Delegierten der beiden
Länder traten für ein geineinſames Vorgehen der
Schweizer Vertreter ein und beſchloſſen ein Zentral
organ zu ſchaffen und die Verſorgung Vorarlbergs durch
die Schweiz zu verſuchen damit Vorarlberg wirtſchaftlich
und auch politiſch unabhängig daſtehen könne

Ein Seehaſen für BHol via
Lirna 10 Nov Der peruaniſche Miniſter des Anus

wärtigen hat den Miniſter bes Aeußern von Boliva
telegraphiſch um Beſtätigung der Nachricht von der
Uebereinkunft zwiſchen Chile und Boliva über die Be
willigung eines Seehaſens an Boliva erſucht

Betrunkene Franzoſen als Revolverhelöen in Berlin
feſtgenommen

WTB Berlin 10 Nov Wie die V meldet
wurden die CEhanffeure Melion und Ferreol des Chefs der
franzöſiſchen Milit rmiſſion Dupont khente nocht von einer
Streife der Sicherhei swehr in der Wilhelmſtraße in völlig
betrunkenem Zuſtande feſtgenommen Sie hatten vorher
cinen Vankbeamten bedroht und eine Dame gröblich belei
digt Auch die Streiſe wurde mit Revolvern bedroht Die

joſen wurden in der Sicherheitspolizei eingelie und
früh der franzöſiſchen Militärmiſſion überge

Deutſches Keich
Heimkehr von Gefangenen aus Jndier

WTB Berlin 10 Rovbr Die Reichszentralſtelle 5F
Ariess und Zivilgefangene zeilt mit Bei der hieſigen

kiſchen Militärmiſſton iſt aus London ein Te
getroffen welches beſagt daß der engliſche Dampfer Maine
alle deutſchen Kriegs und Zivilgefangenen mit ihren Fa
milien Anſang Dezember aus Jndien zurückbringen wird

Der Bilderdiebſtahl von Sansſouci

Serlin 10 Nov Der irre re von Sansſouci iſt
aufgeklärt worden Wie die B Z a meldet wurden
die koſtbaren Gemälde in einer Hinterwohnung der Denne
witzſtraße unverſehrt en und ſechs Männer ver
haftet von denen drei zweifellos an dem Einbruch beteiligt
waren

Das Vefinden des Kardinals Hartmann
Köln 10 Nov Das Befinden des Kardinals Hart

mann hat ſich innergalb der letzten 24 Stunden ver
ſchlimmert Der Kardinal iſt bei hohem Fieber völlig
bewußtilos

PreußiſchSüddeut che Klaſſenlotterie
Serlin 10 November Vormitiagsziehung 5000 Mark auf

Nr 188 846 175 704 3000 Mark auf Nr 1440 9973 11 653 15 372
18 946 22 891 31 626 39 884 62 548 74 058 1605 249 108 936
109 877 114 679 116 863 118 4d6 131 436 139 500 149 987 159 752
159 798 163 926 167 977 189 569 201 460 203 498 209 013 216 820
217 064 230 279

Halle und Umgegendö
Halle den 11 Rovember 1919

Staötveroröneten Sitzung
Halle 10 Rovember

Am Vorſtandstiſche die Stvv Dr Keil Ziegler
und Kleeis

Der Vorſteher gibt eine Reihe Eingänge bekannt
Welches Jnhalts ſie ſind wird im Saale aber nicht verſtänd
lich da der Redner außerordentlich letſe ſpricht Dann tritt
man in die Tagesordnung ein

Punkt 1 Neuwahl der Armendirektion wird von der
Tagesordnung abgeſetzt

Punlt 2 betrifft die
Erhöhung der Gaspreiſe

Herr Stv Weſchke bei keiner Fraktion referiert dar
über Die Selbſtkeſten d s Gaſes ſind außerordentlich ge
ſtiegen Für das lauſende Jahr hat man bei Geſtaltung
des Etats einen Durchſchnittskohlenpreis von 83,30 Mk für
eine Tonne zugrunde gelegt jetzt koſtet aber die Tonne be
reits 115 Mk Es wird beantragt den Preis von 40 auf
50 Pfg pro Kubikmeter zu erhöhen für Eas zur Beleuch
v Kochen und Heizen
maſchinen ſoll das Kubikmeter Gas 48 Pfo durch Münz
gasmeſſer Form A 50 Pfg Form B 55 Pfg koſten Jm
übrigen will man wie bei dem Elektrizitätswerk eine glei
tende Skola einführen ſo daß in Zukunſt ſich bei dem
Steigen oder Sinken des Kohlenpreiſes um je 10 Mk für
die Tonne der Gaspreis pro Kubikmeter um je 2 Pfg ent
weder erhöht eder ermäßigt

Auf eine Anfrage des Herrn Stv Wolf nach dem Stande
des projeklierten Waſfergaswerks erwidert Herr
Stadtvaurat Lammers daß die Arb iten ſehr flott vor
geſchritten ſeien Weihnechten werde man aus der neuen
Anlage Gas entnehmen können Es werde dafür ſchon jetzt
in lleinen Poſten die nölige Menge Kohlen geſpart

Die Vorlage wird angenommen
3 Ueber den geplanten Ausbau ver Straßen

ſüdlich der Artillerieſtraße referieren die Stov Heine bei
keiner Fraktion und Georg Deutſchdemolrat Dort ſind
etwa 36 Morgen Land an den Bauv rein Gartenſtadt und
an Len Vauverein für Kleinwohnungen zur Errichtung von
Kleinwohnungen verkauft worden Die Etodtgemeinde iſt
verpflichtet auf ihre Koſten die vor den verkauften Grund
ſtücken liſh nden Straßenſlächen herzuſtellen und mit Gas
und Waſſerleitung elektriſcher Zuleitung und Kanaliſation
u verſehen Der Koſtenanſchlag daſür lautet auf 693 950
dark Die Vorlage wird angenommen

4 Wie Stv Buſſe deutſchnat darlegt beantragt
der Magiſtrat der Frauenſchule zur Ausſtattung des
Kind rgärtnerinnen Hortnerinnen und Jugendleiterinnen
Seminars einmalig 10 000 M zu bewilligen

Frau Stv Krüger unabh erklärt ſich namens ihrer
Fraklicn ſür den Antrag ſofern auch die Schüle
rinnenderoberſten Klaſſe der Mittelſchulen
und der Volksſchulen zum Beſuch der Frauenſchule
zugelaſſen werden

Stadtſchulrat Brendel entgegnet dieſes Verlangen
entſpreche durchaus den Wünſchen der Leitung der Frauen
ſchule doch ſei es nötig daß für jene Schülerinnen
Vorkurſe eingericht t werden Solche Vorkurſe habe
man ſchon im vorigen Winter geplant aber niemand habe
ſich dafür gemeldet

Stv Hos Deutſchdem beſtätigt daß Vorkurſe nötig
ſeien wenn die Schülerinnen der Volks und Mitt lſchulen
den Unterricht mit Erfolg beſuchen ſollen Die Vorlage
wird genchmigt

5 Der Magiſtrat hat beſchloſſen als Gemeindezuſchlag
zur

Grunderwerbsſteuer
1 Prozent zu erheben

Wie Herr Stv Müller Mehrheitsſoz e iſt
nach 837 d s Grunderwerbsſteuergeſetzes vom 12 Septbr
1919 unſere Jmmobiliarumſatzſteuerordnung vom 12 Sept
1905 mit dem 1 Oktober 1919 außer Kraft getreten Die
Gemeinden ſind jedoch nach 8 34 des Geſetzes mit Genehmi
gung der Landesregierung berechtigt zu der Reichsgrund
erwerbsſteuer für ihre Rechnung Zuſchläge zu erheben Die
Höhe der Zuſchläge iſt durch S 34 Abſatz 2 begrenzt ſie darf

zuſammen für Land und Gemeinde nicht mehr als2 vom Hundert b tragen Der Erlaß der Ausführungs
beſtimmungen zu dem Grunderwerbsſteuergeſetze kann nicht
abgewartet werden es iſt vielmehr erforderlich ſchon jetzt

veſſhließen einen r erheben da andernb der Stadt infolge des Au afttretens der Jmmo

liarum ordnung mögli ſe ſehr erhebliche
Ausſälle erwachſen würden Die Erhebung eines Zuſchlags

u n e nende es ſener e re eerſt n a usnu s voner 1 S H für rn d re die eben
ung eines Durchſchnittsertrages der bisherigen Abgabenvom Keih beantzagt werden lann

mm ein

Zum Betriebe von Gaskrafit

Vorſteher Keil Deutſchdem bringt zur Sprache daß
ſeit dem 1 Oktober keine Stelle mehr vor
handen ſei wo man die Grunderwerbsſteuer
entrichten könne Er ſchildert wie er ſich als Rotar
da die Eintragung ins Grundbuch von dem Nachweis der
Erlegung der Steuer abhängig ſeien an den verſchiedenſten
Sdellen bemüht habe um Aufklärung zu erlangen Man
habe ihm ſchließlich geſagt der Magiſtrat habe dafür die An
weiſungen zu geben

Bürgermeiſter Seydel erwidert der Magiſtrat beſitze
m keine Anweiſung auch er leide unter dieſen Verhält
niſſen

Vorſteher Keil Deutſchdem meint die Anweiſung
ſei jedenſalls noch unterwegs hoffentlich habe aber die An
regung nunmehr die Sache geſördert Die Steuer wird
genchmigt

6 Stv Manſchewski Deutſchdem berichtet über
den Antrag des Magiſtrats zu den 40 Proz Zuwachs
ſt e uer die der Gemeinde zufallen 100 Proz Zuſchlag zu
erheben ſo daß einſchließlich 5 Proz Veranlagungs und
Hebungskoſten das Geſamtauſfkommen an Zuwachsſteuer für
die G meinde ſich auf 85 Proz beziffern läßt Die Vor
lage wird angenommen

Punkt 7 bezweckt für eine Anzahl Lehrerkate
gorien Unebenheiten in ihren Gehaltsbezügen auszu
gleichen

Stv Wilke Mehrheitsſoz ſtellt den Antrag die
Vorlage zurückzuſt llen bis auch noch für andere benach
teiliote Lehrer ein Ausgleich vom Magiſtrat beantragt wird

Stadtſchulrat Brendel bittet darauf nitht einzu
gehen ſondern die Vorlage zu genehmigen Für jene Lehrer
die benachteiligt ſind ſei bereits eine Rachtragsvorlage in
Bearbeitung

Rachdem noch Stv Ho s Deutſchdem für die Vorlage
geſprochen hat wird ſie angenommen Ref Stv Buſſe
deutſchnat

8 Für Straßenpflaſterungen werden 135 400
Mark bewilligt Es kommt dabei in Betracht die Umpflaſte
rung und Regulierung der Trothaer Straße zwiſchen
der Morl und Brachwitzer Straße die Regulierung der
Talſtraße und der Bürgerſteig der weſtlichen Alten
Promenade zwiſchen Große Steinſtraße und Schulſtraße
Ref Stv Brömme unabh

9 Für die Stiftung Adelheidsruh werden Etäts der
ſchreitungen in Höhe von etwa 2000 Mk bewilligt Ref
Stv Ritter Deutſchdem

19 Für die Betheke Lehmann Stiftung bewilligt man
zum Ausgleich von Etatüberſchreitungen denen andererſeits
Erſparniſſe gegenüberſtehen 14 635 Mk aus dem Kämm rei
etot ferner 3400 Mk für Wiederherſtellung und Ergänzung
des Dampfkeſſels im Emilienheim Ref Frau Stadtv
Krüger unabh

11 Für Jnſtandſ etzung in der Torſchule werden 526 Mk
Mehrkoſten bewilligt Ref Stvv Kleeis Mehrheitsſoz
und Hos Deutſchdem

12 Betrifſt Nachbewilligungen für die Grube Ver
einigter Karl Ernſt Durch die Erhöhung der Löhne
uſw ſind Etatsüberſchreitungen von 85 163 Mk entſtanden
Es iſt aber auch mehr Kohle gefördert und eine höhere Ein
nahme erzielt worden ſo doß ſich ein Reinüberſchuß
von 116 425 Mk herausſtellt Die Nachbewilligung wird
ausgeſprochen Ref Stv Gräfe unabh

13 Für Jnſtandſetzungsarbeiten im Reformreglgymna
ſium bewilligt man 1100 Mk nach Ref Sto Minnerx
Deutſchdem

14 betraf die Anträge hinſichtlich des Vereins für
Jugendhilfe

Stv Kleeis Mehrheitsſoz führte aus daß man im
Sozialen Ausſchuß lange über den von ſeiner Part i ge
ſteliten Antrag auf Verſtadtlichung der Jugendhilfe beraten
habe Bei der Abſtimmung haben 5 gegen 5 Stimmen ge
ſtanden Der Referent ſelbſt vertritt den Standpunkt daß
man die Jugendhilfe nicht der privaten Wohltätigkeit über
laſſen dürfe Sie ſei vielmehr eine Aufgabe der Stadt

Von den Stvv Buſſe deutſchnat Splett Chriſtl
Vp wird dargelegt daß der Verein ſeine Aufgaben bisher
ausgezeichnet erfüllt habe es ſei nicht eine einzige ſachliche
Klage gegen ihn erhoben worden Wenn die Stodt die
Jugendhilfe übernähme ſo würden dem Stadtſäckel bedeu
tende Laſten erſtehen

Nach langer D hatte wird die Verſtadtlichung
abgelehnt und beſchloſſen dem Verein für das laufende
Jahr 6000 Mk zur Verfügung ju ſtellen Ferner wird derMagiſtrat erſucht in Anknüpfung an einen früher von der
Provinzialverwaltung bekundeten Plan beim Provinzial
hauptmann anzufragen wie weit für eine Uebernahme der
Heiluntrrrichtsanſtalt durch die Provinz Ausſicht beſtehe

Außerhelb der Tagesordnung werden 21 500 Mk für
Kochkeſſel und Heizungsanlagen im Riebeckſtiſt bewilligt

Weiter berichtet Stv Hoö Deutſchdem über eine Eil
vorlage auf Perſonalvermehrung bein Woh
nungsamt Er führt zur Begründung aus daß das
Wohnungsamt cine außerordentliche Ausdehnung ſeines
Wirkungskreiſes erſahren habe Es ſei durchaus unmöglich
mit den vorhandenen Kräften noch weiter auszukommen
Verlangt werden 6 Techniker 3 Helferinnen und 3 Büro
kräſte Zu ihrer Beſoldung ſind für den Reſt des Jahrrs
etwa 24 400 Mk nötig verlangt werden 30 000 Mk Die
Verſammlung bveſchließt ohne Widerſpruch 30 000 Mk zur
Verſügung zu ſtellen Es wird dabei als ſelbſtverſtändlich
vorausgeſetzt daß wenn das Mirkungsgeliet des Wohnungs
amtes mal wieder kleiner wird auch eine Einſchränkung des
Perſonalbeſtandes erfolgt

Eine Anfrage aus der Verſammlung heraus die die
Bewilligung einer ſchleunigen
Wirſchaftsbeihilſe für die ſtädtiſchen Veamten und Arbeiter
zum Ziel hat wird für gegyenſtandslos erachtet nachdem
Oberbürgermeiſter Dr Rive die Erklärung abgegeben hat
die Vorlage ſei bereits an die Stadtverord
neten unterwegs

Der öffentlichen Sitzung folgte cine geſchloſſene Vera
tung

Der Kilian Prozeß
Erſter Tag Fortſetzung

Anyeklagter Kilian bei ſeiner Pernehmung fortfahrend
h uß glaubte hier eine Gelegenheit zu

haben die Demokratie uheben Er hatte bisher keinen Ein
flus erhalten können Der Bürgerausſchuß hat ſich bemüht

z uns zu treten Herr Redakteur Brinkmann ſoll hierher
ommen und etwas über die Unterredung t en die er mit

mit gehabt hat als ich a 30 November in der Saalezeitung
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war Brinkmann ſagte Können Sie es denn den Demokraien
verdenken wenn ſie das tun Jch meine das iſt deutlich genug

Ueber die Gründung der Sicherheitswehr
I Kilian aus daß die Unſicherheit die auf den Vahnhöſen

eirſchte auf den Rat des Mag ſtrats hin den Soldatentat ver
anlaßt habe die Sicherheitswehr zu gründen Dieſe ſei als
lege time Reichstruppe anerkannt worden Von dem Umſténde
das etwa nur Unabhängige und Kommuniſten die
Sicherbheitswehr bildeten will der Angeklag e nichtsewußt haben Auf die diesbezüglichen Fragen des Vorſitzenden
autere ſe ne ſtete Antwort Davon weiß ich nichts davon iſt mir
nichts bekannt Kilian behauptete zu wiederholten Malen er
hätte ſich um militäriſche Angezegenheiten nicht gekümmert Der
Sordarenrat ſei ſelbſtändig verwaltet worden

Den Leurnart Serchland ſchildert Kilian als völlig
elbſtundig han einden jungen Mann auf den er keinerlei Ein
luß augeübt habe Er hätte ihn geachtet weil er als Offizier
janell den Gedanken der Revolution in jener gansen Bedeutung
er aßt habe Für beſtimmte politiſche Jdeen habe ich ihn nicht
vbenützt

Vorſitzender Wann iſt Ferchland bei den Unabhängigen
eingerreten Kilian Sch bin nicht im lde aber es mag
Ende 1918 geweſen ſein Vor Jſt er von Jhnen zum Ein
tritt aufgefordert worren Ferchland ſoll bebor er in den
Sordatenrat erngetreen iſt poriri ch vollliommen unklar geweſen
ſein verchlano ſoll einn al zu einem Schriſtleiter der Saale
Ze tung geſegt haben Sie wiſſen daß ich gut bürgerlich bin wie
Sie Sch lann Jhnen vielleicht noch eimmal nützen Ich mache
nur ſo mit Kilian Das e Ferchland zu einem Re
dalteur der Halle chen Zeitung Vorſ Als nun Ferchland
in die Halleſche Herung tam und Parier verlangte da wurde
ihm dort gedreht datz man von dieſer Mitteilung Kenntnis
erben würde Varauf iſt Ferchland abgezogen Erzählen e
un weiter vom Sicherheitsreginent Die 4 Kompagnien lagen
in der Frieſenſchule in der Vrunnenſchule uſw Stimmt das

Kilian Das weiß ich nicht Jch wiederhole nochmals in
die m litariſchen Verhältniſſe der Garniſon haben wir uns nicht
eingemiſcht Vor Was wiſſen Sie über die Tätigreit des
Siajerhe tsecg men s als ſolhes Kilian Mir hat manches
nicht gefallen Aber man war ja im Felde geweſen

Vor Die Sicherheitswehr war auf de Polizeibüros ver
keilt Je 30 bis 40 Mann kamen auf ein Polizeibüro Daher
kam es daß man auf den Straßen immer einen Poliziſten in
Begleitung von zwei Sicherheitsſoldaten ſah Dieſe Sicherhe ts
joldalen hatten ſich auf den Polizeirevieren zu melder und wurden
ins Wachtouch eingetragen Da aber

unter der Sicherhritsweyr Schwerverbrecher waren
waren die Poliziſen über dieſe Begleitung nicht erbaut Jſt
Shnen betannt ob ſich der Soldatenrat überhaupt um das Vor
leben der Leute getümmert hat

Kilian Wir haben uns um die ganze Sache nicht ge
kümmert Wir hatten andere Angelegenheiten um die wir uns
kümmern mußten

Vor ſ Vie Polizei hat Vorſtrafen feſtgeſtellt und dann dem
Soldatenrat davon Kenntnis gegeben Dem Soldatenrat war
dies offenbar nicht angenehm Er wollte ſich nichts dreinreden
laſſen Er hat die Sicherheitsſoldaten veranlaßt daß ſie wenn
ſie nach dem Polizeibüro kämen und ſich ins Wachtbuch eintrügen
nicht mehr ihren Namen ſondern bloß ihre Rummer einzu
ſchreiben hätten

Kilian Davon weiß ich nichts
Vorſ Jſt Jhnen bekannt daß die Sicherheitskompagnie

abſolut unzuverläſſig war
Vei den Plünderungen vielte ſie die Haustrolle,

Kilian Davon iſt mir nichts bekannt Das halte ich für
gan ausgeſchloſſen Das cherheitsregiment war 1200 Mann
ſtark

Vorſ Sie ſagten die Sicherheitskompagnie ſollte zur
Sicherung der Stadt der Rahrungsmittel uſw dienen Jſt
Jhnen nun darüber etwas bekannt daß die Sicherheitsſoldeten
auch als Poſten aufgeſtellt worden waren bei Nahrungsmittel
depots auf dem Gülerbahnhof Gerade die Sicherheitsſoldaten
ſollen die Lebensmittelwagen geplündert haben

Kilian Jch habe nie von etwas Derartigem gehört
Vor Es joll ſogar die Einrichtung getrofſen worden ſein

daß jede Kompagnie der Sicherheitskompagnie einmal auf einen
olchen Poſten kam Die Kompagnien wechſelten alle 14 Tage
Das geſchah wohl darum

dah jede Kompagnie die Gelegenheit hahen ſollte ſich einmal
zu bereichern

Die Plünderungen wurden ſo ausgeführt daß Verwandte und
Bekannte tamen und de Diebſtähle ausführten Zum Schein
wurden dann einige Schüſſe abgegeben um den Glauben zu er
weccen die Sicherheitsſoidaten ſeien auf dem Poſten

Kilian Davon tann ich nichts ſagen
Vor Hahen Sie nun verlangt daßz die Sicherheitskom

paunie durch Arbeiter verſtärkt werde
Kilian Rein Jch habe auf dem Standpunkt geſtanden

daß das Secherheitsregiment und die Truppen ausreichen Was
die Entwaffnung der Truppen die nach Berlindurch Halle fubren betri,ſt ſo habe ich mich auf den
Standpunkt geſtellt daß ihre Entwaſſnung das Recht der Sol
dotenräte ſei

gen Waren das nicht Truppen die nach dem Oſten
reiſten

Kilian Jn Wirklichkeit waren es keine Trurpen dienach den Ojen zogen Das war eine mask erte Sache
Lorſ Wer ha die Truppen nach Berlin geholtKilian Die Volkskecuftragten Vorſ Das war doch

damals die Regierung Kilian Die Entwafyznungsakt on
die vom Solda er rat beſchloſſen wurde iſt nachher vorgenommen
worden Vorſ Am i Dezember ſollen ja die Unabhängigen
cus der Regierung uusgeſchieden ſein Kilian Der ent
ſcheidende Bruch war in der Weihnachtswoche Vorſ Wenn
nun di Unabhängigen cus rcten und die anderen eintraren
dang bldeten doch die anderen die Regierung Kilian
Sch ſehr niät ein war ich Lamir zu tun habe Die militäriſchen
Dinge haben mir vollſtändig ferr gelegen Vor ſ Haben Sie
nicht ſelbſt veranlaßt das die Züce die hier nach Berlin durch
fuhren angehal en werben Kilian Nen Das waren
Angelegenheiten der Seldaterräte Jn Berlin bereiteten ſich
damals Konflikte vor io das der Verdacht entſtand die Truppen
die hier durcdhtamen ſollten nicht nach dem Oſten ſondern nach
Berlin gebracht werden Er komen Leute die ſagten wir kommen
nach Oken undere wieder ſagten wir kommen nach Berlin
Dieſe Dinge haben bewirkt daß durch e nen Mehrheitsbeſchluß im
Solodatenrat die Entwofnune der Durchziehenden erfolgen ſollte

vBorſ Wie war die Riatroſenkompagnie zuſammen
geeht Kilian Die Matroſenkompagnie bildete die dritte
Sicherheitekempognie Vorſ War Jhnen bekannt daß in
der WMatroſenkempagnee auch Leute ſich befan
den die gar keine Matroſen waren Kilian
Davon weiß ich nichts Vorſ Jſt Jhnen bekannt daß in
den letzten Desembertegen Dietz mit Meſeberg und erchland
nach Verlin im Kraflwvagen fuhren Kilian Man hat mir
das exzählt Die Reiſ erfolg e um die Regierung um Genehmi
gut zur Auſſtellung des Sicherheitsregiments zu bitten

ſ Waren das nicht Vorbereitungen zwiſchen hier und

erlin nunm hier zugleich wie in Berlin lozzuſchluger

Kilian Davon iſt mir nichts bekannt
Vorſ Wien Sie e was über Riederlagen von

Waffen aus denen die Arbeiter bewaſfnet werden ſolllen
Kilian Nein Vorſ Wiſſen Sie daß Waffen imLokal des Urbeiterrates waren J Wettiner

de ſoll auch ein Waffenlager en ſein Kilianichen Zwed das gehabt hat ws Vorſj Wie

wurkt t ar er ne denan wird ärger An agt um was er neigentlich noch alles habe kümmern ſollen Ex habe mit Ver l von

handlungen ſo viel zu tun gehabt daß er eine ſolche Tätigkeit
nicht auch noch dabei habe ausüben können

Vor Am G Jonuer waren in Berlin die großen Straßen
kämpfſe Am ſelben Tage ſoll in Halle im Volkspark eine Ver
ſammlung geweſen ſein in welcher der Schriſtleiter Koenen eine
ehr aufreizende Rede gehalten habe

Kilian Jch glaube nicht daß das der Fall war
hat immer ſehr gemäßigt geſrrochen Der
ſogar geäußert er verzichte darauf die,en
Redner anzuhören

Vor Es ſind aber aufreizende Reden gefallen
Auf die Barrikaden wurde gerufen und Zu den Waffen

Kilian Davon iſt mir nichts bekannt

Koenen
Soldatenrat hatte
rechts ſozialiſtiſchen

Der Vorſitzende läßt nun einen Bericht im Volksblatt vom
7 Januar 1919 über eine Verſammlung verleſen Kilian
Jch war nicht in dieſer Verſammlung Vorſ Es ſoll nach
Schluß der Verſammlung ein Demonterationzzug nach dem Markt
und nach der Leipz ger Straße gegangen ſein Jm Anſchluß
daran wurden die Lolale der Demokratiſchen Partei und der
Deutſchnationalen Volkspartei angegriffen und aus beiden Lokalen
Flugblätier geholt und verbrannt Was wiſſen Sie hierüber

Kilran Vas iſt mir erſt nachträgeich berannt geworden
Vor JTſt Jhnen nichts von der Verhaftuag von Kriegs
gerichtsräten bekunnt geworden Kilian Rein Vor
Auch bei der Voltsſtimme ſind Flugblätter verbrannt worden

Kilian Das habe ich nachträglich erſahren
Es folg e hierauf eine Pauſe Nach Wiederbeginn der Ver

handlung wurde mit der Vernehmung Kilians jortgefahren
Vor Am 7 Januar ſoll eine Soldatenratsſitzung geweſen

ſein in der Sie zugegen waren Jn dieſer S etzung erſchien eine
Abordnung demonſtrierender Soldaten und forderte u a auch die
Verhinderung der Transporte nach dem Oſten

Kilian Jn der Sitzung war ich zugegen Aber ich bin
irühzeitig fortgeg nen Das Erſcheinen der Depua ion habe
ich nicht tgemocht Vorj Nach den Akten ſollen Sie der
Organijator geweſen ſein Sie ſollen dahinter geſtecken haben
daß der Demonſerationszug ſich zum Wettiner Hof begeben hat
Jn der So datenratsſitzug ſoll ein Ultimatum an den Magiſtrat
geſtellt worden ſein auf das die er ſich bis 12 Uhr mittags er
tlären ſollte

Kilian Das iſt etwas anderes Nach dem Wettiner Hof
ſind die Soldaten nicht gegangen Die Demonſtration hat an
anderer Stelle ſtattgefunden

Vor Haben Sie den Antrag geſtellt
m Magiſtret ein Ultimatum zu ſtellen

Kilian Nein Das iſt ein bloßes Zuſammentreffen Jm
großen Sihungsſjaale der Stadtverordneten tagte der Große
Soldatenrat Das Ultimatuum hat mit der Demonſtratien nichts
zu tun Dieſe drehte ſich um die Rangabe chen Der Arbeiter
rat hatte beſchlo en ein Uitimatum an den Magiſtrat zu ſtellen
Da wir jedoch die Unterſchrift der beiden Soldatenratsmitglieder
zu haben wünſchten mubten wir das Ultimatum dem Soldoten
rat vorlegen

Der Vorſitzende läßt den Wortlaut des Ultimatums ver
leſen Nach di ſem ſollte der Magiſtrat erklären ob er den A
und Rat als einziges Organ der vollziehenden Gewalt und
deſſen Beſchlüſſe als für den Mag ſtrat verbindlich anerkennen
und unverzüglich zur Ausführung bringen wolle Ferner ob
er bereit ſei alle Kundgebungen des Magiſtrats und allen
Schri twech,el den als Beigeordnete anzuerkennenden Mitgliedern
des Vollzugsaucſchuſſes Groebel und Kilian vorzulegen

Kilian gibt eine ausführliche Dar ellung der Sachlage
ſeit Verinn der Revolution Wer haben uns am 8 November als
politiſche Macht gebildet Am 9 November komen wir überein
die durch die Revolutien uns zugefallene Gewalt auszunützen
und die Stadtverwaltung unter unſere Cewalt zu ſteoellen
Adamslki Beilicke und ich ſind aufs Rathaus gegangen und haben
Herrn Rive mitgeteilt daß ſich en und Rat gebildet
habe Die politiſche Gewalt liege in unſeren Hänrden Am
9 November ſagte uns Herr Rive daß er nicht gerne darauf
eingehe Er ſei ein zu guter Beamter Dann ſage er Meine
Herren was reden Sie noch

Sie haben doch die Gewolt
Was ſoll ich dazu ſagen Die Macht iſt bei Jhnen Benutzen
Sie ſie doch Schließlich haben wir geſagt daß wir ſchiedlich
und jirierlich die Sache machen wollen Wir ſtanden auf dem
Standpunkt daß das ohne Reibung geſchehen ſolle Die Stadt
ver waltung jollte intalt bleiben Es ſollte niemand entſernt
werden ob jemard rerolutionär war oder nicht Gut Bitte
meine Herren kommen Sie zu mir wenn Sie Zeit haben werden
ſagte Oberbürgermeiſter Rive Am 11 November gingen wir zu
Dr Rire Dabei war Beilicke Da ſagte Dr Rive er glaube
er habe einen Weg der unſeren Jntereſſen entſpricht Wir haben
zwei Sitze im Magiſtrat frei es wäre alſo möglich daß Sie dieſe
Sitze beſetzen mit einem Arbeiterrats und einem Soldatenrats
mitslied Wir ſind darauf eingegangen Obgleich de volitiſche
Tendenz in Leirzig und Halle die gleiche wor haben wir es nicht
gewacht wie die Leiziger die den Magiſtrat einfach abſetzten
Bald aber gab es her Differenzen

Kilian gibt eine Darſellung über die Art der Differenzen
Die beiden A und Räte hätten wenig oder gar nichts

zu ſagen gehb bt
Wir konnten keinen Einfluß ausüben Auch waren wir noch
unbeſtälrzt Nach drei bis vier Wochen wollien wir nach unſerem
Recht ſjelen Da ſtellte ſich heraus daß wer von Herrn Rive
an der Raſe herumgeführt worden waren Koenen fragte beim
RNegierungspräſidenten nach un,erer Beſtätigung Koenen hat
in Merſeburg die Akten eingeſehen Der Oberbürgermei ter
hatte uns bveranlaßt in den Magiſtrat einzutreten weil er wußte
daß wir nichts würden ausrichten tönnen Dr R ve hat den
Antrag nach Merſeburg gegeben hat aber am Schluſſe An
merkungen und Einſchränkungen gemacht Wir beſchloſſen darauf
am 29 Dezemler auf die Magiſtrotzſitze zu verzichten Die
beiden Räte ſollten als Veigeordnete gelten Wir teilten dieſen
Veſchluß dem Magiſtrat mit erhielten aber keine Rückäußerung
Darauf bemächtigte ſich unſer e ne ziemliche Erregung weil aus
der Akleneinſicht hervorging daß der Magiſtrat auch gegen dieſe
neue Ernrich ung Widerſpruch erhoben hatte Dr Rive hatte
ſür den Magiſtrat eine Veſchwerde an den Miniſter des Jnnern
und noch Merſeburg geſandt Wir hatten die Revolution gemacht
und hatten das Revolutionsrecht

Uber Dr Rive führte uns andauernd hinter das Occht
ſo daß wir nichts ausrichten konnten Wir kamen dann zum
Ent chluß dem Magiſtrat die Anerkennung der Beigeordneten
durch ein Ultimatum aufzuerlegen Das war am 7 Januar

Es werden dann die einzelnen Punkte des Ultimatums an den
Magiſtrat durchgeſprochen Auch die Antwort des Magiſtrats
Der Vorſetzende erhebt ſich geht auf Kilian zu und fragt ihn
Jſt das Jhre Unterſchrift auf dem Ultimatum Kilian be
jaht die Frage

Der Vorſitzende bemerkt nun daß ſich in jenen Tagen
das Gerücht veroreitet habe Scheidemann ſei abgeſetzt Es ſei
zum Streik auſ geſordert worden Bei dieſer Gelegenheit ſoll
Reiwand vom Valkon des Rathauſes herab eine Rede gehalten
haben Kilian Jawohl ich war auch auſ dem Balkon
Vor Jſt dabei geſagt worden Dr Rive werde kommen und
werde vom Valon aus eine Erklärung abgeben Kilian
Das mag ſein Vorſ Jſt es richtig daß vom Balkon die
Arbeiter aufgefordert wurden nachmittags 3 Uhr wiederzu
kommen Kilian Mag ſein Vorſ Wer hat die Auf
ordzzung gegeben Krlian Jch nicht Jch war an dem
Tage hei er Vorſ Haben Sie im Soldatenrat erklärt das
Rive bei jeder Frage Klauſeln macht und Sie verbeſſern wolle
Um 3 Ublr ſolle Rive eine Erklärung abgeben Kilian
Nein Ich habe nur für die Abſetzung Rives agitiert Vorſ
Hat der Arbeiterrat beſchloſſen daß um 3 Uhr alle Betrie
reiten ſollen Kilran beſtreitet die Aufhetzung zum Streik
Ue Kundgebungen ſeien ſpontan gewe ſen

S ieſe ll ei zv Um dieſe h Weh hat Meldung aindeganzen ſein

SackeJritung eine Veſthung durch Soldoten ſtattfens
daß Matro en hingekommen ſind und daß dort grohe Ballen
Tapitr verbrannt jein ſollen

Kilian Das iſt mir erſt nachträgl ch bekannt geworden
Vor Iſt Jhnen bekannt daß Rechtsanwalt Dr Schrei

gegen die Vorion mniſſe in der SaaleZeitung und im Biro
Demokratiſchen Partei proteſtierte und daß er SEinſoruch dogeg
erhob Jſt Jhnen betannt daz vom Soldatenzat aus eig
Sicherbeitswoche nach der SaaleZeitung geſandt wurde

Kilian Es iſt damals beſchloſſen worden alle Zeitungen
gegen Ueberfälle zu ſchützen

Vor ſ Jnzwiſchen ſind Matroſen in der SaaleZeitung ge

2 52

weſen Dieſe durchſuchten die Räume warfen Flugblätter auf
die Straße und zündeten ſie an Ein Redakteur von der Volks
ſtimme ſoll bedroht wordeg ſein

Kilian Das iſt mir bekannt geworden Aber es traf
nicht zu

Vorſ Sind Sie mit Ferchland ſelbſt nach der Saale
Zeitung gekommen

Kilian Rein
Vor ſ Wien Sie daß Ferchland dorthin gegangen iſt
Kilian Das weiß ich nie t Jch habe an dem Tage

andere Lerpi ich ungen gehabt m letzten Teil der Soldaten
ratsſitzung war ich nicht mehr anweſend

Vorſ Vom Rac mittag 3 Uhr an wiſſen Sie nichts7
Kilian War das nicht en einem anderen Toaçe
Vor Das war an dem Tage wo das Ultimarum v

gelegt wurde Nachmittags ſollte Rive vom
tlärung abgeben

Kiliagan Das war am 8 Januar
die Kundgebung nicht am 7 Januar Vo
7 Januar geweſen ſein Kilian Es w
den 7 La uar nachmittegs 3 Uhr Vor
mie tag 3 Uhr ſoll Schön ank am Händeldenkmal e ne
halten haben und zum Kamof gegen den Kapitalismus
bürcerlichen Por eien aufgefordert haben
der Sozialiſierung der Fabriken und Banken begonnen werden

Kilian Davon iſt mir nichts bekannt z
lank joll geſagt haben ohne Blutvergiesen wird
gehen Während die er Rede ſollen auf dem Balkon geweſen ſein
Reiwand 5Sildebrandt und Kilian Kilian J habe
Schönlanks Rede nichts gehört

Der Vorſitzende läßt dann einen Artikel des ſtsblatte
vom 8 Januar verleſen in dem es heist Sencſe Schönlane
hielt eine Anſrrache auf dem Balkon erſcheinen v
brandt und Kilian Da müſſen S e doch dabei
Kilian Das mag zutreffen daß ich noch da
Sie ſagen aber was nachmittegs geweſen iſt

Kilian Ta vom ſpäten Rachmittag Die Sizun
66 Uhr gedauert Vor ſj Jſt Jhnen bekannt
Nachmittag die Kommun ſtiſche Partei gegründe
Kilian Jch bin Mitglied der Unabbängigen Poartei ni
der Kommuniſten Vor Es ſollen Reden gehbal en
ſein von Schönlank und Pludra Die beiden ſollen eine
mit einem Zettel geſchiät haben auf dem de Lieferung
Waffen gefordert wurde Kilian Davon iſt mir nibekannt Das entſpricht nicht den Tatſachen

Der Vorſitzende hält Kilian vor daß euch der Plan ge
faßt worden ſei die Halleſche Zeitung zu beſetzen und dort di

Rote Fahne herauszugeben
wiſſen

Die weitere Vernehmung dreht ſich um den Waffenzettel
Pludra hat keinen Zettel von Kilian erhalten das ſei ein
anderer Abgeſandter geweſen Kilian beſtreitet ent chieden
jemand mit der Abholung von Waffen betraut zu haben

Sodann beginnt eine lange Auseinanderſetzung über
Antwort des Magiſtrats auf das Ultimatum

Vorſ Hat Dr Rive Jhnen gegenüber eine Aeußerung
getan Da wollen Sie wohl eine Republik Halle Kilian
Darauf kann ich mich nicht beſinnen Jch glaube die Aeußerung
znag gefallen ſein Jch hatte keinen Grund auf ſolche Sachen zu

Eine ſolche Bemerkung machte Herr Rive nicht ohne
rund

Sehr lange wird über den Demonſtrationszug der
Bürgertums der Unteroff ziere Aerzte Kriegsbeſchädigten uſw
verandelt der vom Roßplatze nach dem Marktplatz ging Kilian
ſoll bei dieſer Gelegenheit ſich auf den Marktplatz begeben und
mit einer KlinLel ein Zeichen gegeben haben Auf dieſes Zeichen
ſeien die Angriffe auf die Spitze des Zuges erfolgt Klian be
rcitet eine olche Abſicht und gibt an er habe ſich bei den Leuten
mit der Klingel Gehör ver ſchaffen wollen zu ſeiner Aufferderung
daß der Maritplatz für den kommenden Zug freigemacht werden
ſollte Er ſei von der Ankunft des Zuges felbſt überraſcht ge
weſen da dieſer einen anderen Weg einſchlagen wollte und nur
doch die Le pziger Straße herabgetommen ſei

Die Vorgänge in der Artilleriekaſerne
nehmen einen breiten Raum der heutigen Verhandlung ein Es
ſollen Marro,en mit ialſchen Papieren dort untergebracht werden
ſein als Pierderfleger de

Vorxſ Es ſoll gerian worden ſein nachher die Artillerie
taſerne zu ſtürmen und im Verlauf dieſes Ueberfalles alle Off
ziere zu ermorden

Kilian venreitet die Exiſtenz eines ſolchen Planes mit
aller Entſchiedenheit

Die atroſen ſollen bei allen dieſen Vorhaden die Haupt
relle geſpielt haben Kil ar iſt nichts bekannt bierüber Auch
übe verſchiedene Woffen ager die errichtet ſein ſollen weiß er
nichts Von einem Waffenlager bei e nem gewiſſen Wolf in
Ammendorij habe er eosenfalls keine Kenntnis beſeſſen

Kilian Es wäre ein Unſinn von mir geweſen nach
Ammendorf zu laufen und dort Arbeiter zu bewaffnen

Vor Die Arkeiter aus Ammendorf hatten es aber nicht
weit zur Artilleriekaſerre

Kilian beſtreitet daß große Mengen von Waffen in Halle
lagerten Die Waffen im Volkspark ſeien von zurückkehrenden
Solsaten weggeworfen worden Berichte aus Jeitungen die bei
der Verhand ung gelegentlich angezogen werden lehnt Kilian
ab Als Journaliſt wiſſe er daß die e Berichte tendenziös ſeien
daß ſich jeder Redakieur die für ſein Blatt geeigneten Stellen

aus Reden herausarbeite JSosann wird über die Verbindung mit den Leipziger Un
abhängigen verhandelt Die hätten die Lage in Halle für ge
ſährlich gehalten weil ſie von einer Perſon jalſch informiert
worden ſeien Kilian hätte als ſie ihn im Auto aufſuchten aber
geantwortet es läge kein Grund zu einer Befürchtung vor Von
Maſchinengewehren und Kapalleriepatrouillen die er nach Hal
beſtellt haden ſoll wiſſe er nichts

Die Vorgänge bei der Fee nedmenebenfolls einen breiten Raum in der Verhandlung ein
Vorſ Haben Sie gewußt daß Ferchland mit Radek i

Berlin und Sch eiſſtein in Leipeig Verdindung hatte
Kilian Rights war mir davon bekennt
Vor Wiſſen Sie nichts über eine Zu,ammenkunft zwiſcher

Schleifſ e n und Ferchland
Kilian NeinVorſ Wien Sie daß Ferchland einen blauen Zivilanzug

und eine grote Hornbrille getragen hat
Kilian Von einer Maskierung weiß ich nichts Jch nahm

an er trüge die Br lle ſeiner ſchlechten Augen
war immer gegen Gewalt behauptete Kilian an einer

anderen Stelle Bei der Verhaftung Hartungs habe er nicht
geſact er ſolle nicht wieder freigelaſſen werden ſondern nur er
ſolle nicht geſchlagen werden weil er Prügel bekommen
hatte Leutnant Lange ſei bei der Ferchland Und Hartu
geſchichte beteiligt
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Der HandwerkerMeiſterverein bittet ſeine Mitglieder voll
zäblig zu dem heute Dienstag abend Uhr im Thaliaſaat
ſtattfindenden Vortrag des Herrn Abg Delius über Deutſch
ande geren grue Pten konnſe es nicht ausbleiben daß das Gewinnergebnis hinter on Kunden rei n dir

dem des Vorjahres zurückgeblieben iſt Die Abſchreibungen dank eine Eingabe gerichtet und um eine ſtärkere Ausprägung S
j j l Nachricht müſſen wiederum wie im Vorjahre auf die durch den langen von Scheidemünzen gebeten damit endlich dieſem Uebel geſteuert Zrov nz al en Krieg ne Verhältniſſe Rückſicht z ixt wird Kurſ t bat in de T

Die Bilanz mit Gewinn und Verluſtrechnung erg Das Osnabrücker Kupfer und Drahtwerk hat in dem am 30 Sm n d einſchließlich des Gewinnvortrages von 27 895,88 Mk einen Juni d Js abgeraujenen Geſchäktsjahre zach Abzug von 596 774
lichem Einbruch außer wertvollem Riemenmarerial elettriſche Rohge winn von 296 900,32 Mk davon gehen ab 638 803 k Abſa/reibungen einen Reingewinn per 414 211
Maſchinen gejröbhlen Generalunkoſten 62 847,69 Mt Kursverluſt an Wertpapieren r Worg h W e Der o Ter Z2Erfurt 10 November Die Neudietendorfer 44419 65 Pck Abſchreibungen 91 406,51 Mk außerordent Aepeiter de ung erbs als an wen eamten Penſions S
Zuckerſchiebung aufgeklärt Vor einiger Zeit ver licher Reſervefonds 20 000 Wik Es verbleiben 78 226,47 Mk Fonds je 25 000 75 000 Mt überwieſen werden Vor Vor S
öprent ichen wir eine Bielbung nach der in Neuptetendorf u a die wie ſolgt verwendet werden ſollen 8 Prozent Dividende jagen für Zuweiſungen für Reſervefonds i V 100 000 k

et zm r e da ark Gewinnanteil fur den Auſſid,tsrat 303 Es ver Sodotnapp zeit und Seifeninduſtrie Eine führende Firma nS e an u des Jene e r bleiben 24 943,47 Mk die auf neue Rechnung vorzutragen aus der Seiſenindußrie ertiurte über die Wirtungen der Sodo z
n der amhrtereg kr uns Horgeerrexener un ſind nappheit auf die deutſche Seijeninduſtrie Die deutſche Seiſengaben au Grachtbrtefen er olgt fabritation ſoll aus Grunden ver Hyhiene und um das maſſen SGenthin 10 Nov Beim verbotenen Fiſch

Erhöhung der Selbſtkoſten nicht gleichen Schritt ge
halt n Da außerdem ein Kursverluſt auf Wertpapiere in
der Höhe von 44 419,65 Mk verbucht werden mußte ſo

Vom Zuckermarkt

einführung von Jnduſtrienotgeld erwogen worden
Mißſtand ſehr unangenehm Es iſt deshalb bereits n w

r

fahrungen die man damit gemacht hat ſind aber nicht ſo daß

hafte Einoringen von Auslandsſeiſe zu verhüten gute Seife

ſte Seltfame

Sfang mit Handgranagaten verletzte ſich der Arbeiter produzieren Die hierfür erſorderlichen Feite uſw ſind unterHermann Schütze ſo ſchwer daß er Auſnahnie im hieſigen Nh An den deutſchen Rogzuckermärkten laufen die Verhand Aufwand großer Mittel eingeſuhrt worden Die kau ſt i ch e Z
Krankenhauſe ſuchen mußte wo ihm eine Hand abgenommen lungen über die Unreroeir gung des ſreigegedenen Robzuckers Soda zur Werſeij ung iſt jed nicht vorhanden und droht völlig m
wurde die andere iſt ebenfalls ſchwer verletzt Arge Ver Weirer Es liegt den Rohzuuerſabriken narurbematz daran mög auszugeen wenn unſere ſieben großten deut chen Sodafabriten J 7
letzungen trug er auch im Geſicht davon ſo daß die Seh l ſt jrühzeit g und in groem Um ange die fertiggeſtellte Roh nicht Lenugend mit Kohle verſorgt werben Suyn et können Skraft des einen A e geſtellt iſt ware aolieſern zu önnen zumal auf den Rohzugerſavriken ſelbſt den Seiſenjabritanten taum noch 60 Proz ihles Sodabedarfes J 2 Sra nen luges in Frage geſte t rein genügender Platz vorhanden ijt umfangreiche Poſten Roh zugeteitt werden Aegnlich iſt es auch mit der Produktion von S
Sraunſchweig 10 November Erſchoſſener Ein ware auf lungere Zeit unterzubringen ohne daß dieſe Schädi Aetznatron das gegenwärtig zur vPauptjache aus talzinierter e

e er Seim Einbruch überraſcht und erſchoſſen wurde kürz gungen erleidel So ſind denn auch vurch Vermittlung der Ver Soeg gewonnen wiro Jetzt werden laum noch 31 Proz unſeres e
Keh in Ausbürtel bei Gifhorn ein noch unberannter Mann aus ireter der Rohzuckerfabriken namen lich mit weſt und ſüoddeut Bedarfs zugeteilt Jn letzzer Zeit bleibt jedoch die Produktion S
Braunſchweig Die Ausbütteler Ortswache der nwohnerwehr ſchen Rafinerien Lagerverträge abseſchioſſen worden die be den infolge iſchtechtcr Kohlenbelieferung der Sodafabriken derartig e S
pahm auf dem Hoſe des Pächters Frante Geräuſche wahr Bei Leiten zum Vorteil gereighen Die Rafſinerien kommen durch surück daß auch dieſe Zuteilungsmengen nicht mehr aufrecht e s
ihrer Annäherung bemerkte ſie drei Männer die aus den Ställen die e Perträge in die Lage ſich beizeiten mit Rohware zu ver erhalten erden Mit der weiteren Proouktionseinſchränkung der S
herauskamen Auf mehrfachen Anruf ergriſſen ſie die Flucht De jehen ſo daß ſie nach Aufnahme der Verarbeiiung des Rohzucers Sodafabriken wird unſere Fabrikation die ohnehin außerordentlich e
Wache feuerte und traf einen der Männer in den Unterleib ieine Unterorechungen e ntreten zu laſen brauchen und die Roh unter der aus ändiſchen Konkurrenz zu leiden hat noch not 7 r
Man fand bei ihm einen geladenen Revolver viele Patronen und zuckerfabriten ſparen die hohen Lagerroſten die ſie im anderen leidender S
ein großes Meer Der Mann ſtarb alsbald walle Leswungen wären einer dritten Hand zu zahlen Die all Kaligewerkſchaft Ludwig II Einſchließlich Vortrag ſtellt ſich S

Gera 10 Rov Unterſchlagungen einer gemeine Unsunſt der Verhältniſſe hat es mit ſich gebracht daß für das Ge,chäftsjahr 1918/19 der Bruttogewenn dieſer Geſell 272
Poſtbeamtin Bei der hieſigen Poſtanſtalt wurden erſchiedene Rohzuckerfabriken die anfangs beabſichtigten die ſchaft deren Kuxe ſich beranntlich in dem Beſitz der Ver chem S 5
größere Unterſchlagungen einer Veamtin in Höhe von Rübenverarbei ung aufzunehmen von d eejer Abſicht wieder zu Jabriten zu Leoroloshal und der Staßfurter chem Fabrik vorm 27
12 000 Mk ermittelt Das etwa 22 lte Mädchen da ommen ſind Die dieſen Fabriken zuſtehenden Rüben Vorſter Grüneberg beſinden auf 1,08 Mill Markt i V 1,91 sr is etwa 2 Jahre alte Mal hen werden benachbarten Fabriken überwie en Für die Geſamt Wtill Mart Generalunkoſten er orderten 232 100 195 0009 Mk
von Hier hatte ſich ſeit Kriegsbeginn größter Tüchtigkeit bei erzeugung an Zucker iſt dies an ſich tein Nachteil wenn die und Anleihezinjen wieder 200 000 Mk Die Abſchreibungen S
der Poſt befleißigt ſo daß es angeſtellt wurde und ſchließ Uederweijung der Rüben an entſerntere Fabriken auch reſtlos er wurden auf 290 700 285 000 Mk erhöht Aus dem Reingewinn
lich einen Vertrauenspoſten erhielt Sie hat das Vertrauen
chlecht gelohnt und im Poſtanweiſungsverkehr die Unter

lagungen begangen Mit den 12000 Mk wollte ſie ihre
Heirat vorbereiten

Sport Nachrichten der SaaleFeitung
Schwimmſport

Halleſcher Schwimmvetein von 1902 Die Stadtbadverwal
tung hat den entzogenen Uebungsabend wieder freigegeben
Antreten fämtlicher Riegen in Zulunft Dienstag abends 7 Uhr

folgen kann Ernen grohen Strich durch die bisherige Rechnung
hat der unvermutete Umſchlag ver Witterung gemacht Der
rühe Froſt und der reichliche Schneefall haben an vielen Stellen
namenlich im Oſten zu einer Unterbrechung der Rübenernte ge
führt Dadurch kocien die Anlieſerungen von Rüben an vie
Zucerfabriien und ein Teil von ihnen iſt bereits ſtillgelegt
worden Deſe Unterbrechungen ſind naturgemäß nicht nur un
angerehm ſondern haben auch ganz von ſelbſt eine Verminde
rung der im Lanzen erwarteten Rübenzufuhr im Gefolge Tritt
niajt bald wieder eine Aenderung des Wetters ein und ver
ſchwindet der Schnee nicht bald von den Feldern ſo wird ein
großer Teil der noch im Boden ſtedenden Rüben der Verarbeitung
auf Huder volſſtandig verloren gehen De Zuckererzeugung würde
dadurch derart herabgedrückt werden daß an eine AVufrecht
erhaltung der jetzt vorgeſehenen Zuteilung von Zucker nicht im

von 360 400 1,23 Mill Mark iſt ne Ausbeute von 200 500
Mark verteilt worden Die Bilanz enthält eine Forderung von
3,8 4 Mill Mark an die Hannoverſchen Kaliwerke Nach dem
Bericht iſt im letzten Jahre bisher eine Beſſerung in den Be
triebsverhältniſſen in keiner Weiſe bemerkbar geworden

Rauchwarenverſteigerung Die von der Firma Gerhard S
Hey in Leirzig veranſtaltete letzte diesjährige Verſteigerung ver
lief lebha t und feſt Angeboten waren gegen 150 Loſe Für
Kanin naturell und gefärbt ſowie Seal Kanin waren die Preiſe
ſtark geſtiegen Auch Futter wurden hoch bewertet während für
gefärbte Füchſe weniger Neigung beſtand

Berliner Rörse
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zlieder erforderlich c IelegrammAm Raffinademarkte hielt ſich der Verkehr bei zeitweiliger egrDerſchiedenes Belebung im allgemeinen in engem Rahmen Den Abforderungen Poufsohe Werte un 253für Rechnung der Kommunalverbände konnte ſeitens der Raffi 4 Ditsch Schatzsch r
Die deutſchen SkiMeiſterſchaften r Krummhübel Als nerien gröhten e ls noch entſprochen werden ſo daß die Verteilung MieriXx 77 30 GröllwirzerPapierfbk 217 00

T r die dent Ski eiſter 1920 iſt des Ronzuckers anſtatt Raffinade noch hinausgeſchoben worden S Dtsch Reichsanl 79,25 Daimler Motoren 269 50ermin für die deutſchen SkiPeiſterſchaften 19209 iſt der iſt Die Zuger verarbeitenden Raffinerien 1onnten auf ihre e 70 00 5Heutsche Luxemburg 187 80
31 Januar und der 1 Februar in Ausſicht genommen Die vorgelegten Vezugsſaeine nur teilweiſe belieſert werden z 33,00 Deutsche Uebersee
Vorbereitungen in Krummhübel und im Rieſengebirge haben Vie Entwicklung der noch zu Felde ſtehenden Zuckerrüben iſt p J 222 Eiektr 254,00

z Preuß Konsols 68,60bereits begonnen Die Krummhübeler Sprongſchanze wird durch das eingetretene Wetter völl g vehindert worden Die S 6 100 e 424 25
umgebaut Reſerveſchanzen ſind bei der Hampel und Rieſen weiteren Rodungsergebniſſe v nach einer Richtung bin eine Deutsche Ha T 256 00
baude im Bau Erſte deutſche Läufer haben ſich inzwiſchen Beſſerung der Kusſiaten für die Rübenernte gebracht Die feſt 4 Charl Staätanl Deuische Watten un

angemeldet ſo Edler von der Planitz wie auch die beſten eellten P ne tand r 35a herigen an ſich ſchon geringen Annahmen zurück Magdb Stadtan Do arckhütte 27180zfterreichiſchen Läufer e ez v Sachs Neulandsch re hemann 23373Börſenſtimmungsbild ab Durrkoppwerk 345 0024 t n Ceur Bogd Elberſeider Farben 382,00Berlin 10 November Unterſtützt durch den ruhigen Ver Preub Centr Bod Felien 4 Guillaume 248 76vermiſchtes lauf de Rerolutions Cedenktages zog die Aufwärtsbewegung an a rn tivp Bu 99,00 Gemoitoren Deutz 169,60

der Borſe heure e Kreiſe mit c Das Geſchäft war piahſ 1911 99 00 n Fant e5 faſt ſämmtlichen Martigebieten recht lebhaft und es ergaben ſich 4 Dess Ges Obii iebhar nigDas Bootsunglück bei Kiel faſt duragangig recht bemerkenswerte neue Kursſteigerungen Gek c 27 303
Kiel 10 Nov Das Bootsunglück vor der Torpedo Die führende Rolle ielten bei grosen Umſätzen wiederum VWcon Ausländ Worto nei en X
sortsmole in der Wiker Bucht ereignete ſich Sonntag tanwerte vnter Bevorzugung von Gelſenkirchen und Deutſch usländ Werto Hann Masch 27 00 S
früh Das gekenterte Boot ſuhr im Schlepp einer Lulemburger and ſpäter Phbönixaktien bei Kurserhöhungen von W ter Kronen 82 75 jHarpener Berg 288 00 vMarinepinaſſe und war mit Mannſchaften Frauen und Prun für die e und von 3 Prozent für t anderen Ungar Goldrente 66,70 Hesper Eiſen 187,00 S S c
Mädchen die von einem Tanzvergnügen aus dem Förde Werte Die anfangs ruhig liegenden Schiſfahrtsaktien ſtiegen Vnvar Kronen Hirsch Kupfer 295 ,00 S 77M G wäter um 3 10 Prozent Letzterer Satz gilt für Hanſa Auch en war 38,20 ochb ter Farbwerse 837222orte Heikendorf heimkehrten überſüllt Der Boots Hemiſche und Elertrizitatsattien wurden ſpäter bis 8 Prozent S 7 fioesch Eisen u Sia 262,76
ſteuermann verſuchte dem allzugroßen Andrang beim ie Eben Spezial d y Hobenlohe Werke 180,00 Se J in die Höhe geſetzt Ebenſo erzielten Spezialwerte durchweg gendann on humbolot M 18780 SHeſteigen des Bootes u zu wehren Wiarine neue weſentliche Kursſteigerungen ſo beſonders Hirſch Kupfer Heer 8ienkend 55 50 Wer hag 97 S
eoote waren ſofort zur Stelle Bei dem hohen Seegang Gebrüder Vöhler Orenſtein u Rovpel Zellſtoff Waldhof Bude jffalſe Hettstedier 6800 Renle Porzenen 302,00
konnte aber nur die Hälfte der Verunglückten gerettet rus Anglo Guano und Deutſch Ueber,eeiſche Elektrizitätsattien Schaniungvehn 180,26 KRoliw Aschersleben 228,c0 29 29 9 S 8 Swerden Die ganze Zahl der Toten ſteyt noch nicht feſt bei den drei letzteren über 10 Prozent Jm freien Ver ehr ſtiegen Allg Lokeboir 1427,25 Körb sd Zucker Akt S
Sie wird annähernd 20 betragen Kanada um ungefähr 25 Prozent Petroleum und Kolonial Gr Beri Sir s Kyffheuserhütte D Wt wvwerte lagen bei mätzig gebeſſerten Kurſen ruhig Ausländiſche Magdeburger Str B S lahmeyer Co 75Werte lagen unter Bevorzugung von franzöſiſchen durchweg feſt Hinz tieinich B 450 00 Lauchhammer 178 78handel Gewerbe undö verkehr mit Ausnahme der um 10 Prozent niedrigeren Türkiſchen Tabat Orientbahn 290,00 an S S

s 2 5 e J cDFtteß 3 I a Le Winnen Schifſahrits Aktien Tudwig Loewe s Co 29,00T ralhe Venien lagen Le ſtillen Ceſchait et Tros vereingelker Hambseg Paketiahri 126 2 ehe d e Z
a i eannesmennröhbrenDörſtewitzRattmannsdorfer Braunkohlen Schwan ungen erhielt ſich die ausgeſprochen jeſte Grundſtimmung j Hembg Südemerika 220 500 Hasch Feobr Bucrau 170 c0 3 S

Induſtrie F G auch ſpäter Mereier Se en es rt 0 ro S 00 S S DDem Bericht des Vorſtandes entnehmen wir folgendes Deviſenkurſe Bank Aktien do Hokowerke 27 557e er e at on t 8 nene ameechen Not grergen c e e gew er 4 e t lagalſo mit zwei Drittel ſeiner Dauer die ganzen Schwierig des Denen Vöne Wergleichute eher Se S Be enoeiegen 18900 R h Vorr 78 27225

t 6 in t Vorz mkeiten der Zeit die ſo allgemein bekannt ſind daß es eines re i heutigen Vone in Benrgteichunz aunm vornergegenden Tase en Mart cone Dterie 197 00 en waren 277 S

inweiſes inzelheiten ni e ö n e ontan Sr c iſt a d F J n 2 peute Voriuer Ta Dermstädter Bank 120,50 Rombacher Hütten 1756,00 7SRe n gelin der W agengeſtellung etreteg der ſich h ehe Landes e r a
M nk e e J 7 08 er ucker J 2ſchon im letzten Monat des Berichtsjahres geltend gemacht en Horn 1 Dol Deutsche Bank 237 00 Sangerheuser Masch 287,00 256

i rm r h Diskonto Comm 175,75 Hut oſschneider G 218,75 2und ſeither noch erheblich verſchärft hat Hoeland 100 l 13440 1246,00 la25 50 Ia x0 PDresqner Bank 148 60 Schuckert 4 Co S S
Der Ausbau der Grube Emma bei Lützken Däuenars 100 Kr Bau 785 Leiprig Crecit Anst 140,00 Fiemene tlalske 250 00 2 zdarf hat zu einer erheblichen Steigerung der früheren Lei e T 23 e 5 2 58 Mitteld Kreditvonk 1295,650 Fiettner Chem 234 75 r

ung geführt Es war auch nach Ueberwindung der ver a 640 50 63950 640 50 teld Privetbank 24 73 Stettiner Vuſien 57 ebe ierig eit alt di h r 3335 3555 Nationalbank 124,00 Sioliberger Zinkh 297 75 Cſchi nen Schwierig ei en möglich die erforderliche Zahl Ween altes 3505 Oesterr Kredit 18 84 Strals Splelkarten 90,00 7
non Arbeitskräften zu gewinnen ſo daß wir die erhöhte rei abgeſt F Feichebenk 182 Thnale Eisenbotte 287,50 2 27

r a A 32 neuslſrie Atfenm nfüuhrung der dir t t er Ver le 232,00 Seorgeraſenen Wohnangemangel Zu begegnen und Un Ins Kortennee e Se un er h 27398 e
einen feßhaften Arbeiterſtamm zu ſchaffen ſind wir laufend men mr i h 69300 Zügem Eiektr Ges 288,50 Wegelio s tiobner 177,00
5 müht die vorhandenen Möglichkeiten zur Unterbringung für 100 Peſeias An mendorſer Pa 640 90 wer Weiöenfe T s vvon Arbeitskräften zu erweitern und neue Möglichkeiten Heifngfors 137,25 137,75 Deunjche Marn ſür 100 Finniſche Mork r 2 werstereg el Aen 840 00 S
durch Kauf von Wohnhäuſern zu ſchaffen Produktenbericht Anvnoberger Steingui 218,00 Wiener äußstan 258 00 s Sde Brikettfabrit de G E ſi d auch i 489 00 Wrede Mälzerei 5 SJn der t der Grude Emma ſin m 9 b A t Sadische Anilin Slaufenden Jahre infolge der veralteten Einrichtungen Stö n e e a etermartt bleibt die Tene Zeremenn Kient A echeu Kriebitseaufenden 2 gen Sie denz ſehr feſt was ſich mehr für Ware zur Ablabung als für r Masch Beu 280,00 Zraun S 3ungen autgetrean ſo daß die Produktion leider zurück Freiſbae LWoere ausſpricht Erbſen ſind in gröveren weeagen ſehr Bismorckhötte 270 00 Zeſteer Masch 448 50 S S
geblieben iſt Auf der Grube Pauline ver Feld leiden wir ſwer zu kaufen Peluſchken und Pferderohnen ſind bei ſehr Bochumer Guöstahl 238 50 Tellstoft Woliho 227 u
weiter unter dem Mangel an Tiefbauhäuern der die Förde Lehen Hreiſen etwas angesoten Auch für Wicen Chem Fabr Buskau Otavi Minen 3 S S
an h bisher tis beeinflußt hat m r u vier l r r r ler um Tendena lestPara in und neralbl fabrik Rattmannsdorf er n ANovember M e otizen n ne S Sde de i Teerverarbeitung für ihre Erzeugniſſe Ssler für K n Markt loco ab Speicher frei Wagen 1680 h e Leil Carl Helms für den 2 S

funden Mart loto ab Bahn 1640 Mk Tendenz ſehr feſt örtlichen Teil für Provinzialnachtrichten Gericht Handel Enge 2 zdiatte geſun teilweiſe auch in den Bergbau 55 Briaktmann für Sport und Sriefkaſten Heinti a 7haben hier auch in L Zum Kleingeldmansel Der Kleingeldmangel hat ſich in Rieſchner Feuilleton Unterhaltungsblait Vermiſchtes uſw 2 Z
betrieben die P ngen mit der durch die Lohn letzter Zeit wiederum recht ſtörend bemertbar gemacht a ör Karl Baer für den Anzeigenteil Otto Bieler 8eigexung nd dusch die g p l den Lobnauſgablungen Zuduſtrie enpfindez man d Druck und ren Dite Legndel m 32
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